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01
Problem Personalmangel
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Diplomierte Krankenpflege 

49,2%

76,2%

Sozial-

wirtschaft

Gesundheits-

dienstleister

ÄrztInnen

13,1%

50,0%

Sozial-

wirtschaft

Gesundheits-

dienstleister

Heimhilfen

16,7%

26,2%

Gesundheits-

dienstleister

Sozial-

wirtschaft

Pflegehilfen

52,5%

78,6%

Sozial-

wirtschaft

Gesundheits-

dienstleister

Gesundheitsdienstleister nehmen den Personalmangel bei Pflegehilfen, diplomierten 
KrankenpflegerInnen und ÄrztInnen vergleichsweise deutlicher wahr

EY-P Studie im Jahr 2020 in Österreich; N = 91

Sektorspezifischer Einblick (1/2)1

1.Dargestellt werden nur Berufsgruppen mit relevanten Unterschieden zwischen den demografischen Gruppen

In welchen Berufsgruppen sehen Sie, dass Personalmangel herrscht? 
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Zusätzlich führt der Personalmangel dazu, dass Stellen in bestimmen Berufsgruppen 
lange unbesetzt bleiben und dass der Druck auf effizienten Personaleinsatz erhöht wird

75% der Führungskräfte sind der Meinung, dass der Druck zur effizienten Nutzung von Personalressourcen stark gestiegen ist.

Bei den Berufsgruppen der PsychologInnen, Ärztinnen und Sonstigen Fachkräfte bleiben offene Stelle im Schnitt über sieben Monate 

unbesetzt

7,3 7,2 7,1

6,1 6,1 6,0

5,6 5,6 5,5

5,0
4,7

4,5

TechnikPsycholog-

Innen

Diplomierte 

Kranken-

pflege

ÄrztInnen Personl-

expertInnen

Sonstige 

Fachkräfte

IT-Kräfte Pflege-

hilfen

Heim-

hilfen

Controlling Buchhaltung Päda-

gogische 

Fachkräfte

Wie lange bleiben Stellen in Berufen mit Personalmangel im Schnitt unbesetzt? (Durchschnittliche monatliche Wartezeit)

EY-P Studie im Jahr 2020 in Österreich; 

N = 186 Multiple Choice Antworten: 538
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Die befragten Personen sind der Meinung, dass sich der Personalmangel 
unterschiedlich zwischen den einzelnen Berufsgruppen entwickeln wird 

ÄrztInnen Sanitäter-

Innen

Päda-

gogische 

Fachkräfte

Diplomierte 

Krankenpflege

99%

Pflege-

hilfen

84%

IT-KräfteTechnik Heim-

hilfen

Sonstige 

Fachkräfte

Controlling

56%

Personl-

expertInnen

Psycholog-

Innen

Buch-

haltung

Facility 

Management

Marketing

96%
94% 92% 90%

84%

79%

69%

59%

53% 52%

46%

32%

Weitere Verschärfung / eher eine Verschärfung

Wie glauben Sie wird sich das Thema Personalmangel in Zukunft entwickeln? 

EY-P Studie im Jahr 2020 in Österreich; 

N = 100
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Um den Personalmangel entgegenzuwirken setzen die Organisationen auf nicht-
monetäre Anreize und Verbesserung der Work-Life Balance 

73,3% der Organisationen geben an, dass die Verbesserung 

der Work-Life Balance für sie eine hohe oder eher hohe 

Priorität hat, um den Personalmangel entgegen zu wirken. 
Interessante Gestaltung

des Aufgabenspektrums

MitarbeiterInnengespräche /

Zielvereinbarungen

Home Office

Weiterbildungs-

angebote

Arbeitszeitflexibilität

Schaffung einer positiven

Unternehmenskultur und Betriebsklima

Coaching / Mentoring

Familienfreundlichkeit /

Kinderbetreuung

78%

Transparenz von Entscheidungen

Positive Arbeitsplatzgestaltung 45%

84%

84%

76%

72%

59%

49%

55%

42%

27,3%

46,0%

19,3%

7,3%

Eher hohe Priorität

Hohe Priorität

Eher geringe Priorität

Geringe Priorität

EY-P Studie im Jahr 2020 in Österreich; 

N = 148

Multiple Choice Antworten: 1082

N = 148

Welche Priorität hat für Sie die Verbesserung der Work-Life-

Balance, um die BerufsaussteigerInnen zu reduzieren?

Welche nicht-monetären Anreize bieten Sie in Ihrer 

Organisation? 
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02
Organisationszweck als 
Motivator
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Studien zeigen, dass Organisationen mit einem formulierten Organisationszweck 
messbar bessere Ergebnisse erzielen

1.Quelle: The Energy Project, What Is Your Quality of Life at Work, 2013

2.Quelle: Edelman, The goodpurpose study, 2013

1.4× höheres Engagement

1.7 × höhere Zurfriedenheit1

der Kunden sind überzeugt, dass 

zweckorientierte Organisationen 

bessere Produkte / Dienstleistungen 

liefern2

der Befragten glauben, dass 

zweckorientierte Organisationen eine 

positive Wirkung auf die Gesellschaft 

haben.2

89% 76%1,4×

3× höhere Motivation in der 

Organisation zu verbleiben1

der Verbraucher empfehlen eine 

zweckorientierte Organisation weiter. 

Eine Steigerung um 39% im Vergleich 

zu 2008.2

der Befragten glauben, dass 

zweckorientierte Organisationen die 

ihren Gewinn nicht als Hauptzweck 

sehen in Zukunft erfolgreicher sein 

werden.2

72% 87%3×

Mitarbeiterzufriedenheit Kunden / Verbraucher Gesellschaft
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Contrast EY-Parthenon unterstützt Sie auf allen Ebenen der Strategie von der 
strategischen Ausrichtung bis zur  Umsetzung der Strategie in der täglichen Arbeit

Zukunftsbild

Strategie

Mission,

Leitbild

Umsetzung in täglicher Arbeit

Wozu gibt es uns?

Für wen sind wir da?

Wie schaffen wir Gemeinwohl / Shared Value?
Normative Ebene

Strategische Ebene

Operative 

Ebene

Wo wollen wir in 5 Jahren stehen?

Wie hat sich Nachhaltigkeit in unseren strategischen 

Richtungsentscheidungen manifestiert?

Wie setzten wir die 

(Nachhaltigkeits-)Ziele konkret um?

Wie messen, steuern und berichten 

wir Nachhaltigkeit?

BSC1

Finanzperspektive Prozessperspektive
Markt- und 

KundInnenperspektive

Innovations- & Mitar-

beiterInnenperspektive

Soziale Perspektive Ökologische PerspektiveÖkonomische Perspektive

Nachhaltiges strategisches Management

Wie erreichen wir das Zukunftsbild?

Welche (Nachhaltigkeits-)Ziele verfolgen wir?

Wie tun wir dies möglichst nachhaltig?
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03
Nachhaltigkeit wirkt auf 
Personalverständnis
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Themen, die konkret mit Nachhaltigkeit in Verbindung gebracht werden

67%

64%

54%

59%

55%

52%

54%

50%

48%

43%

48%

49%

19%

20%

26%

20%

24%

24%

17%

26%

27%

32%

24%

21%

2%

4%

9%

10%

9%

11%

16%

11%

16%

14%

16%

16%

2%

2%

6%

7%

9%

5%

6%

4%

6%

10%

10%

5%

9%

9%

6%

4%

8%

7%

6%

9%

9%

Gesundheit und Wohlergehen

Klimawandel

Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Nachhaltiger Konsum und Produktion

2%Sauberes Wasser und Sanitäranlagen

(Globale) Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Frieden, Gerechtigkeit, starke Institutionen

3%Bezahlbare und saubere Energie

Hochwertige Bildung und Betreuung

Nachhaltige Städte und Gemeinden

3%

Kein Hunger

Keine Armut

1.68

1.73

1.81

1.81

1.85

1.89

1.90

1.93

1.94

2.00

2.02

2.05

Welche konkreten Themen verbinden Sie mit Nachhaltigkeit?(1=sehr wichtig, 5=nicht wichtig)

Durchschnitt

EY-P Studie im Jahr 2022 in Österreich; 
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Ökonomische Dimension nachhaltiger Entwicklung

77%

51%

33%

23%

29%

22%

9%

11%

9%

16%

10%

6%

6%

15%

18%

16%

12%

7%

3%

4%

4%

6%

3%

6%

7%

11%

6%

6%

3%

6%

21%

21%

23%

37%

3%

7%

10%

9%

14%

19%

Menschenwürdige Arbeit

0%

Industrie, Innovation und Infrastruktur

Nachhaltiges Wirtschaftswachstum

Weniger Ungleichheiten 

(v.a. zwischen den Lndern)

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Produktion und Konsum

1%

100%Ja, wird eingesetzt

Geplant in den nächsten 3-5 Jahren

Zu einem späteren Zeitpunkt geplant

Gerade im Roll-Out

Geplant in den nächsten 1-2 Jahren

Nicht geplant

Kenne ich nicht/weiß ich nicht

1.61

2.48

3.46

3.64

3.77

4.51

In der ökonomischen Dimension setzen sich die befragten 

Organisationen vor allem mit menschenwürdiger Arbeit (77%, die 

in diesem Bereich bereits jetzt Maßnahmen einsetzen) und 

Produktion und Konsum (62%, die Maßnahmen setzen oder dies 

planen) auseinander.

In welchen Bereichen setzen Sie in Ihrer Organisation bereits Maßnahmen in der Ökonomische Dimension nachhaltiger Entwicklung um bzw. planen 

diese zu implementieren?

Durchschnitt

EY-P Studie im Jahr 2022 in Österreich; 
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Soziale Dimension nachhaltiger Entwicklung

83%

78%

69%

44%

53%

30%

37%

30%

24%

6%

5%

8%

17%

14%

6%

10%

6%

3%

8%

8%

6%

6%

24%

13%

13%

10%

3%

3%

3%

8%

5%

2%

5%

2%

6%

6%

3%

6%

5%

5%

5%

14%

16%

20%

11%

24%

30%

38%

6%

9%

10%

8%

14%

13%

2%

2%

Nachhaltige Städte und Gemeinden

0%0%

2%

Bezahlbare und saubere Energie

Gesundheit und Wohlergehen

Geschlechtergleichstellung

0%

0%

Hochwertige Bildung

Frieden, Gerechtigkeit, starke Institutionen

2%Keine Armut

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

2%

Kein Hunger

100%

Geplant in den nächsten 1-2 Jahren

Ja, wird eingesetzt

Geplant in den nächsten 3-5 Jahren

Gerade im Roll-Out

Zu einem späteren Zeitpunkt geplant

Nicht geplant

Kenne ich nicht/weiß ich nicht

1.45

1.64

1.98

2.83

3.06

3.11

3.42

3.83

4.25

In der sozialen Dimension sind bereits die meisten Maßnahmen

umgesetzt, allen voran Maßnahmen für Gesundheit und Wohlergehen, 

Geschlechtergleichstellung und hochwertige Bildung.

In welchen Bereichen setzen Sie in Ihrer Organisation bereits Maßnahmen in der sozialen Dimension nachhaltiger Entwicklung um bzw. planen diese 

zu implementieren?

Durchschnitt

EY-P Studie im Jahr 2022 in Österreich; 
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Vorteile und Schwierigkeiten durch die Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen in non-
profit/public Organisationen

Glauben Sie, dass Sie als Organisation davon profitieren können im 

Nachhaltigkeitsbereich aktiv zu sein / aktiver zu werden?

Wir profitieren in 

der öffentlichen Wahrnehmung
61,6% 4,7%

1,2%

11,6%

0,0%

32,6%

10,5%15,1%29,1%33,7%Wir profitieren wirtschaftlich

Stimme eher zuJa, stimme zu

Während der Mehrwert des Nachhaltigkeitsbereich in der öffentlichen

Wahrnehmung von 62% eindeutig gesehen wird, glauben 63%

wirtschaftlich zumindest eher von Nachhaltigkeit profitieren zu können.

EY-P Studie im Jahr 2022 in Österreich; 
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Nachhaltige Strategien können dazu beitragen die Probleme des Personalmangels zu 
reduzieren 

Hypothesen

1

4

Soziale Nachhaltigkeit steigert 

die Bedeutung der Pflege in der 

Gesellschaft

5 3

Nachhaltige Organisationen 

haben ein besseres Image 

und sind damit u.a. als 

Arbeitgeber attraktiver

“Klassische” Personalmaßnahmen 

alleine lösen das Problem der 

Personalmangels nicht

Eine langfristig / nachhaltig 

orientierter Organisationszweck ist 

für Mitarbeiter*innen attraktiv

Ökonomische Nachhaltigkeit 

bedeutet den Bedürfnissen 

der Mitarbeiter*innen eine 

hohe Priorität zu geben 
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Kontakt

Mag. Martin Bodenstorfer, MBA

+43 1 211 70 1914

Martin.Bodenstorfer@parthenon.ey.com

Büro Wien


